
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 31. Januar 2006 

 

 Nr. 2006/195   

Mendelssohn Kantorei, vertreten durch Matthias Moser, Dornach: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an 

Jubiläumskonzert in Dornach 

  

1. Erwägungen 

Die Mendelssohn Kantorei, vertreten durch Matthias Moser, Dornach, ersucht um einen Beitrag aus 

dem Lotterie-Fonds an das Jubiläumskonzert zum 10-jährigen Bestehen der Mendelssohn Kantorei. 

Als Gemeinschaftswerk mit der Singschule Chur werden Szenen aus Goethes Faust von Robert 

Schumann zur Aufführung gebracht. Die Aufführungen finden am 6. Mai 2006 in der Martinskirche 

Basel, am 7. Mai 2006 im Goetheanum Dornach und am 13./14. Mai 2006 in der Martinskirche 

Chur statt. Die Aufwendungen für die Konzerte in Basel und Dornach belaufen sich auf Fr. 

84'000.--, die Einnahmen betragen Fr. 21'000.--, somit ergibt sich ein Defizit von  

Fr. 63'000.--. 

2. Beschluss 

2.1 Der Mendelssohn Kantorei, vertreten durch Matthias Moser, ist an das Jubiläumskonzert 

vom 7. Mai 2006 in Dornach eine Defizitdeckungsgarantie von Fr. 10'000.-- aus dem 

Lotterie-Fonds zugesprochen.  

2.2 Grössere Differenzen (grösser +/- 10 %) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige 

Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesprochenen Beitrag zu kürzen. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag, unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt der Schlussabrechnung und eines Einzahlungsscheins zulasten 

des Kontos 233003 „Lotterie-Fonds“ anzuweisen. 
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Staatsschreiber 
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Mendelssohn Kantorei, Matthias Moser, Gstadstrasse 31, 4153 Reinach 
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